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1. Obstsortenerhaltung: Unterhalt der Sortengärten 

Sortengärten Planken und Triesen 

In Planken hat Stefan Rhomberg, Nachfolger von Walter Gantner und Werkmeister, seit diesem Jahr die 

Pflege des Sortengartens übernommen. An der letzten Mitgliederversammlung hat sich Stefan spontan als 

Vereins-Mitglied angemeldet. Im April machte Eva Körbitz mit Stefan eine Begehung im Sortengarten, um 

das Wichtigste zu besprechen. Frisch veredelte Bäumchen von ausgefallenen Sorten, die Walter G. noch 

extra in der Nähe des Werkhofes gepflanzt hatte, um sie immer im Blick zu haben, sind im Winter leider 

einer Dachlawine zum Opfer gefallen. Sie müssen nächstes Jahr noch einmal veredelt werden. Für nächs-

ten Winter ist ein Schnittkurs für Stefan mit Obstbauer Florian Vetsch geplant.  

Unser Präsident Walter Gantner und Eva Körbitz haben mit dem Vorsteher Rainer Beck eine Vereinbarung 

unterschrieben, die die langfristige Pflege des Sortengartens durch die Gemeinde sicherstellt. 

Einleitung 

In diesem Jahresbericht soll der Fokus auf all die Menschen gelenkt werden, die so viel da-

zu beitragen, dass die traditionellen Sorten von Liechtenstein erhalten bleiben und auch wieder 

genutzt werden. Danke für Euren Einsatz! Ausserdem sind im Jahresbericht verteilt Fotos von Obstsorten 

abgebildet, die in unseren Sortengärten erhalten werden. Im Jahr 2024 wurde der Schwerpunkt der Tä-

tigkeiten auf die Fertigstellung des Buchprojektes gelegt. 

Hortus, Jahresbericht 2024 

Abb.: Stefan Rhomberg im Sortengarten Planken. Er hat die Pflege der Bäume mit viel Motivation übernommen. 
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Der Sortengarten Triesen wurde dieses Jahr wieder gut gepflegt. Ruedi Jüstrich hat den Baumschnitt 

fachmännisch durchgeführt. Hans Lenherr, der das Mähen zwischen den Bäumen übernommen hat, freute 

sich über einen neu angeschafften Rasenmäher. Julius Ospelt hat auch dieses Jahr den Garten regelmäs-

sig auf Mäuse kontrolliert und bei Bedarf Fallen aufgestellt. Mit den freiwilligen Helfer:innen Reinhard 

und Eva Pichler, Helmut Frick und Andrea Bachmann-Kühnis gab es im Sommer einen grösseren Jät–

Einsatz. Fehlende Aluschilder wurden von Marianne Plüss an den Pfählen der Bäume befestigt. 

Auch mit der Vorsteherin der Gemeinde Triesen, Daniela Erne-Beck wurde eine Vereinbarung unterzeich-

net, die für eine langfristige Pflege der Bäume sorgt. Martin Tschol, Förster in Triesen hat mit seinem 

Team den in die Jahre gekommenen Zaun rund um den Sortengarten erneuert. 

Allen Beteiligten und Helfer:innen sei an dieser Stelle 

herzlich gedankt! Ohne den Einsatz der vielen helfen-

den Hände, könnten die Sortengärten nicht bestehen!  

Abb.re.: Fröhliche Stimmung beim Helfertrupp nach einem 

Einsatz im Sortengarten Triesen! 

Marianne P. montiert die 

neuen Metallschilder. 

Martin T. und Walter F. besprechen die Erstellung 

des neuen Zaunes für den Sortengarten Triesen. 

Mit dem neuen Zaun sind die Bäumchen 

wieder gut geschützt. 

Insekten fühlen sich 
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Obstschnittgarten in Triesen 

Die Hochstammbäume, die vor einigen Jahren von Franz Tschol neben dem Sortengarten Triesen ge-

pflanzt wurden, dienten in den vergangenen Jahren als Übungsobjekte bei Schnittkursen. Die Pflege der 

Bäume wurden in diesem Jahr in die Obhut der Bürgergenossenschaft Triesen gegeben, weil so besser 

Synergien genutzt werden konnten. Wir dürfen die Bäume weiterhin für die Schnittkurse verwenden, um 

verschiedene Techniken zu demonstrieren.  

Genetische Untersuchung der Liechtensteiner Obstsorten 

Seit 2021 wurden jedes Jahr Blattproben von Apfel– und Birnbäumen in unseren Sortengärten für die ge-

netische Untersuchung genommen. Dies wird gemacht, um die pomologische Bestimmung zu verifizieren 

und mit den Schweizer Sorten zu vergleichen. Im September 2024 haben wir nun die restlichen 25 Bir-

nensorten untersuchen lassen. 

Ergebnisse 

Rund die Hälfte der Birnen wurden damals von den Pomologen richtig bestimmt. Bei der anderen Hälfte 

konnten nun die richtigen Namen zugeordnet werden. Somit wird nun die Benennung der Sorten im Sor-

tengarten immer klarer und eindeutiger. Es konnten die in der Schweiz nicht vorkommenden Sorten 

‚Weisse Pelzbirne‘ und ‚Baldschmiedler‘ identifiziert werden. Ausserdem haben wir die im oberösterrei-

chischen Mostviertel vorkommende ‚Rosenhofbirne‘ identifizieren können und die in der Pomologie von 

Hartmann erwähnte ‚Grosse Rommelter‘. 

2. Obstsorten-Beschreibung 

Damit die speziellen Liechtensteiner Obstsorten auch in Zukunft von Baumschulen vermehrt und wieder 

verkauft werden können, müssen sie in das Nationale Informationssystem der Schweiz (PGREL-NIS) aufge-

nommen werden. Dafür müssen sie genetisch untersucht und pomologisch beschrieben werden. 

Abb. oben: Blattproben müssen richtig beschriftet werden, 

bevor sie ins Labor geschickt werden. 

Abb. li.: Die Tafelbirnensorte ‚Madame Favre‘ wurde bereits 

zu Beginn richtig pomologisch bestimmt. 
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3. Saatguterhaltung und –vermehrung 

Dieses Jahr wurden folgende Gemüsesorten vermehrt: 

 Tomate ‚Theres‘ (ID 106): Beim hzp Agra in Mauren wurden sehr schöne Jungpflanzen vorgezogen und 

dann in grosse Tröge am Rheinhof in Salez gepflanzt. Leider hat ein Unwetter im Sommer die Pflanzen 

so stark geschädigt, sodass keine Früchte und somit keine Samen geerntet werden konnten. 

 ‚Dicke Bohne‘ (ID 45): Unser Mitglied Marianne Plüss hat sich dieser Bohnensorten angenommen und 

vermehrt. Es konnten rund 300g frisches Saatgut geerntet werden. 

 Stangenbohnenmischung (ID112): Unser Mitglied Rita Schächle hat diese traditionelle Mischung von 

Bohnen vermehrt. Leider keimten nur sehr wenige Bohnen, da die Qualität der Samen wahrscheinlich 

nicht mehr sehr gut war. Immerhin konnte wieder frisches Saatgut geerntet werden. 

Vielen Dank den Gärtnerinnen, die sich um unser  

Saatgut gekümmert und es vermehrt haben! 

4. Nutzung von traditionellen Sorten 

Obstbaum-Aktion Herbst 2024 

Seit 2006 gibt es die Obstbaum-Aktion in Liechtenstein, bei der Hortus eng mit allen Liechtensteiner 

Gemeinden und mit der Bio-Baumschule Neckertal zusammenarbeitet. Diese Baumschule ist speziali-

siert auf die Vermehrung von seltenen, traditionellen Sorten. Ausserdem ist sie die einzige Baumschule, 

die unsere Liechtensteiner Sorten vermehrt und verkauft. 

Am 22. November 2024 wurden folgende Bäume nach Liechtenstein geliefert: 

  77 Hochstammbäume  

  29 Niederstammbäume 

  29 Halbstammbäume 

In Summe wurden 135 Bäume an 42 Personen im ganzen Land verteilt. Die Gemeinden holten, wie je-

des Jahr, die Bäume beim Werkhof Mauren ab, organisierten die Weiterverteilung und stellten Material 

wie Pfähle zur Verfügung. Vielen Dank an dieser Stelle an alle Gemeinden! Die    

Zusammenarbeit funktioniert seit Jahren einwandfrei. Ein grosses Dankeschön an 

dieser Stelle auch an Patrick Marxer, Werkmeister in Mauren. Danke, dass wir die 

Verteilung der Bäume bei Euch durchführen können! 

‚Dicke Bohne‘ Stangenbohnenmischung 
Tomatenblüte der Sorte 
‚Theres‘ 
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5. Buch über Liechtensteiner Sorten 

Das Buchprojekt über die Liechtensteiner Sorten hat in diesem Jahr oberste Priorität gehabt. Es wurden 

alle Texte fertig geschrieben und von einem Fachlektorat überarbeitet. Anschliessend korrigierte ein 

Lektor den gesamten Text. Mit den Grafikern von Hocus & Pocus aus Balzers haben wir sehr gute Partner 

gefunden. Sie überarbeiteten das Layout nochmals, da der Text nun vollständig vorlag. Wir haben mit 

ihnen die nächsten Schritte konkretisiert. Die ersten Fotos wurden zugeordnet, während Roland Korner, 

unser Fotograf, noch ein paar restliche Fotos gemacht hat. 

Das Redaktionsteam - Elias Kindle, Daniel Kranz und teilweise auch Barbara Oppliger - 

traf sich einige Male um Details zu konkretisieren und über das weitere Vorgehen zu    

entscheiden. Vielen Dank für Euren Einsatz für das Buch!  

Abb.: Lieferung der Obstbäume von der Bio-Baumschule Neckertal zum Werkhof in Mauren am 22. November 2024 

bei winterlichen Bedingungen. Dort haben alle Gemeinden „ihre“ Bäume abgeholt und weiter verteilt. 

Abb.: Die Auswahl der 

Bilder für das Buch ist 

eine grosse Herausforde-

rung. Es gibt so viele 

schöne Fotos! Diese zwei 

sind von Franz Tschol. 
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6. Kurse 

Kursreihe „Rund um den Obstbaum“  

Bereits zum 18. Mal fand diese beliebte Kursreihe im Jahr 2024 statt. Göpf Mülli, unser langjähriger und 

erfahrener Pomologe und Gärtner aus Uster, kam wieder als Referent zu uns ins Ländle. 

Folgende Kurse fanden 2024 statt: 

24. Februar:  Schnitt von alten Obstbäumen (11 Teilnehmer:innen) 

 9. März:   Obstbaumschnittkurs / Erziehung junger Bäume (10 Teilnehmer:innen) 

20. April:      Veredeln & Düngung im Obstbau (9 Teilnehmer:innen) 

 1. Juni:   Sommerschnittkurs (6 Teilnehmer:innen) 

Auf Grund der guten Zusammenarbeit bei der Obstbaum-Aktion mit der Bio-Baumschule Neckertal konn-

ten wir bei ihnen Wurzelunterlagen für den Veredelungskurs günstig beziehen.  

Abb.: Dank Peter Jäger konnten wir im 1. Kurs wie-

der alte und wilde Bäume in Mauren schneiden. 

Abb.: Die Teilnehmer:innen konnten das Gelernte 

im 2. Kurs gleich praktisch anwenden. 

Abb.: Nach ein paar theoretischen Fakten im Ver-

edelungskurs legten die Teilnehmer:innen los und 

veredelten ihre Bäumchen selbst. Diese konnten sie 

mit nach Hause nehmen. 

Abb.: Trotz wirklich schlechtem Wetter waren die 

Teilnehmer:innen beim Sommerschnittkurs sehr in-

teressiert. 
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7. Beratung für Öffentlichkeit und Fachkreise 

Die Geschäftsstelle ist oft erste Anlaufstelle bezüglich Fragen zu den Themen Obstbaumschnitt, Sorten-

wahl, Anlage von Obstgärten, Standort, Pflanzenschutz, Saatgutvermehrung und einiges mehr. Die lang-

jährige Erfahrung der Geschäftsstelle erlaubt es, die meisten Fragen am Telefon oder per Mail kompe-

tent zu beantworten. In einzelnen Fällen ist auch eine Beratung vor Ort durchgeführt worden. Insgesamt     

wurden dafür im Jahr 2024 über 30 Stunden aufgewendet. Für komplexere und detailliertere Fragen 

konnten die Berater des Landwirtschaftlichen Zentrums in Salez konsultiert werden, zu denen seit Jahren 

ein gutes Verhältnis gepflegt wird. 

8. Schulprogramme 

Da dieses Jahr der Schwerpunkt auf die Fertigstellung des Buches gelegt wurde, ist im Schulbereich nicht 

sehr viel passiert. Es hat lediglich eine Schule gegeben, die sich für die Pflanzung von Bäumen interes-

siert hat und diese Schule wurde fachlich beraten. Eventuell ist in Zukunft eine Zusammenarbeit mög-

lich.  

Abb. re.: Die ‚Zirtonenbirne‘ eignet sich gut zum 

Mosten, Dörren und Brennen. 

Abb.li.: Der Blaulängler kann 

als sehr gute Dörrbirne emp-

fohlen werden. 
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Abb.re.: Markus präsentierte unseren Verein nach 

den Vorgaben der Veranstalter:  

Stellt Eure Aktivitäten mit nur 10 Folien vor, die 

jeweils nur 10 Sekunden zu sehen waren.  

Supergut.li 

Die Hilti Family Foundation Liechtenstein hat die Initiative «supergut» zur Förderung der Biodiversität in 

Liechtenstein ins Leben gerufen.  

Am 22. Mai veranstaltete diese Initiative den „Tatort Biodiversität“ im Ballenlager in Vaduz, zu dem 

rund 200 Besucher kamen. Hortus war dazu eingeladen im Rahmen einer kurzen Präsentation das Thema 

„Traditionelle Kulturpflanzen“ vorzustellen. Markus Beck vertrat unseren Verein an dieser gelungenen 

Veranstaltung mit einer interessanten Präsentation. Herzlichen Dank, Markus! 

9. Öffentlichkeitsarbeit 

Abb.li.: Das ganze Team vom 

„Tatort Biodiversität“ im Ballen-

lager in Vaduz. 

Bilder: Tatjana Schnalzger und Michael 
Zanghellini  



Hortus, Jahresbericht 2024 

10 

Die Initiative „supergut“ hat ausserdem gemeinsam mit dem Podcast „Peter und Paul wollen‘s wissen“ 

eine Reihe zum Thema Biodiversität aufgenommen. Auch hier wurde Hortus eingeladen und Eva Körbitz 

stellte sich am 23. Oktober in den Räumlichkeiten des Escape Rooms von „supergut“ in Schaan den Fra-

gen von Peter und Paul. Sie wollten alles über traditionelle Sorten von Kulturpflanzen wissen und warum 

deren Erhaltung wichtig für die Biodiversität ist. Als Zuschauer kamen auch einige Hortus Mitglieder. 

Vielen Dank Euch für Eure Unterstützung! 

Nachzuhören gibt es den Podcast hier: www.supergut.li/mitmachen/supergut-podcast 

Flugblatt 

Es gab im Jahr 2024 wieder zwei Ausgaben des Flugblattes - eine im Frühling und eine im Herbst. Darin 

wurde von vergangenen Veranstaltungen berichtet und bevorstehende Aktivitäten angekündigt. 
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10. Webseite 

Die neue Webseite hat sich gut bewährt. Die Seite 

„Aktuelles“ wird laufend aktualisiert und es werden anste-

hende Aktivitäten angekündigt. Ausserdem können wertvol-

le Informationen, wie eine Pflanzanleitung für Obstbäume,  

herunter geladen werden. 

Instagram 

Hortus hat jetzt auch ein Instagram-Profil! Dort werden 

Beiträge zu Aktivitäten gepostet und Mitglieder sind noch 

schneller informiert. Ausserdem werden zwischendurch 

Stimmungsbilder veröffentlicht.  

Folge uns auf: www.instagram.com/hortus_fl 

Oder scanne den QR-Code rechts. 

11. Vernetzung mit Partnern 

Verein Feldfreunde  

Hortus ist Mitglied beim Liechtensteiner Verein „Feldfreunde“, der sich für Agrarökolo-

gie in der Landwirtschaft und gesunde Ernährung einsetzt. Die Geschäftsführerin Micha-

ela Hogenboom ist auch Vorstandsmitglied bei Hortus. 

Abb.li.: Am 5. Juni veranstaltete der Verein Feld-

freunde eine Feldbegehung auf einem Bohnenfeld 

in Ruggell. Der Agronom Florian Bernardi erklärte 

interessante Details über den Bohnenanbau. 
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Haus Gutenberg 

Das Haus Gutenberg interessierte sich für die Errichtung eines „Saatgutschrankes“. Eva Körbitz traf sich 

dafür mit Birgit Brida am 26. März zu einer Besprechung. Leider ist es dann aus verschiedenen Gründen 

doch zu keiner Umsetzung gekommen. 

Landesforstbetrieb Schaan 

Mit dem Pflanzgarten des Landesforstbetriebes wird in Zukunft 

eine Zusammenarbeit geplant. Vorerst geht es um die Aufzucht 

frisch veredelter Bäumchen, die in den Sortengärten nachge-

pflanzt werden müssen. Das Team vom Pflanzgarten Schaan kann 

diese jungen Bäumchen fachgerecht pflegen, bis sie in den Sor-

tengärten ausgepflanzt werden können. 

SDG Allianz Liechtenstein  

Hortus ist seit Beginn an Mitglied der SDG Allianz. Dieser Verein setzt sich für 

die Umsetzung der 17 Nachhaltigkeitsziele der UN in Liechtenstein ein. Auch 

Hortus setzt sich für diese Ziele ein und so können Synergien genutzt werden. 

Beispielsweise werden unsere Kurse im Newsletter angekündigt. 

Abb.re.: Der Betrieb des Pflanzgartens in Schaan. 

Ackerschaft 

Auch mit dem Verein Ackerschaft sind wir verbunden. Dieser 

Verein setzt sich vor allem dafür ein, dass das Wissen um den 

Anbau unserer Lebensmittel in die Schulen kommt; und zwar 

nicht nur das Wissen, sondern auch die praktische Erfahrung. 

Dieses Jahr waren wir eingeladen zum 5jährigen Jubiläum! 

Abb.re.: Sandra Fausch und Elisabeth Müssner, die zwei Co-

Geschäftsführerinnen präsentierten ein abwechslungsreiches, origi-

nelles Programm zum 5jährigen Jubiläum. 

Die Wolfsbirne wird im Sortengarten erhalten. 
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12. Geschäftsstelle / Mitgliederbetreuung 

Mitgliederversammlung 2024 in Nendeln 

Am 14. März 2024 fand die Mitgliederversammlung, diesmal in der Gemeinde Eschen statt. Rund 35 Mit-

glieder kamen in das Begegnungszentrum Clunia nach Nendeln. 

Zu Beginn bereitete der Rebelbollaclub aus Eschen feinen Rebel zu mit Holder– und Apfelmus, mit Suu-

ram Käs und Bergkäse. Ausserdem gab es Hennarebel (Rebel mit Kartoffeln). Dazu wurde Wein von den 

Winzern vom Eschnerberg angeboten, sowie Rebelbier und Süssmost aus dem Sortengarten. Das Essen 

und die Getränke wurden grosszügigerweise von der Gemeinde Eschen übernommen. Herzlichen Dank an 

dieser Stelle! 

Während die Anwesenden es sich schmecken liessen, erzählte Annelies Gerner vom Rebelbollaclub Ge-

schichten rund um den Rebel. Es ging um die Reise des „Tüargga“ von Amerika ins Rheintal, über den 

traditionellen Anbau, über die Verarbeitung und die Mühle in Eschen und über die Zubereitung in der  

Küche. Zudem berichtete sie über die Aktivitäten des Rebelbolla Clubs zur Aufrechterhaltung des An-

baus, der Verwertung von Rebelmais und die Traditionen rund um den „Tüargga“. 

Danach wurden die Traktanden abgehandelt. Es wurden acht neue Mitglieder aufgenommen, 13 haben 

den Verein verlassen, somit hat Hortus nun 125 Mitglieder. Walter Gantner, der viele Jahre den Sorten-

garten in Planken ge-

pflegt hat, wurde zum 

Ehrenmitglied ernannt.  

Der Rebelbolla Club serviert selbst-
gemachten Rebel. 

Annelies erzählt spannende Geschichten 
über den „Tüargga“. 

Walter und Eva danken dem Team 
des  Rebelbolla Clubs für ihren 
Einsatz. 

Walter dankt Helmut für 
seinen Einsatz als Kassier 
des Vereins. 

Markus und Hubert bekommen 
als Dank für ihre Tätigkeit als 
Revisoren je eine Flasche Wein. 

Walter G. (Mitte) wird als Ehrenmitglied 
aufgenommen und bekommt einen Korb 
mit regionalen Spezialitäten. 

Es war  
ein gelungener Abend für die rund 35 Mitglieder. 
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Geschäftsstelle / Mitgliederbetreuung 

Die Geschäftsführerin Eva Körbitz führt die Agenden des Vereins, heisst neue Mitglieder willkommen und 

betreut bestehende. Sie organisiert die Kurse und Veranstaltungen und beantwortet Fachfragen von in-

teressierten Personen zu den Themen des Vereins am Telefon und per Mail. Sie organisiert die Mitglie-

derversammlung, schreibt den Jahresbericht, bereitet die Jahresabrechnung vor und bespricht sich mit 

dem Kassier und den Revisoren. 

Sie pflegt einen regelmässigen Austausch mit dem Vorstand (Präsident Walter Frick, Daniel Kranz, Micha-

ela Hogenboom und Maria Seeberger vom Amt für Umwelt); sowie mit dem Kassier (Helmut Frick) und 

den Revisoren (Markus Beck und Hubert Müssner). 

Ebenso besteht ein regelmässiger Kontakt mit Organisationen im umliegenden Ausland. Auch mit den 

Schweizer Organisationen Fructus und ProSpecieRara, dem Bundesamt für Landwirtschaft in Bern, dem 

österreichischen Verein Arche Noah sowie namhaften Pomologen aus Deutschland bestehen sehr gute 

und bereits langjährige Verbindungen. 

Die Geschäftsführerin pflegt auch Kontakte zu diversen Medien, um die Aktivitäten der Öffentlichkeit 

bekannt zu machen. 

Abb. li.: Eva berät alle, die Fragen rund 

um den Anbau und die Pflege von tradi-

tionellen Sorten haben. 

Abb.re.: Der Vorstand trifft sich regel-

mässig, um die Aktivitäten des Vereins 

zu planen und zu organisieren. 
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13. Anhang 

Bericht im Vaterland vom 20. März 2024 über die 

Mitgliederversammlung von Hortus. 



Hortus, Jahresbericht 2024 

16 

Bericht im Vaterland vom 23. Mai 2024 über den „Tatort Biodiversität“: 


